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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tintenstrahldruckein-
richtung und einen Druckkopf für Tintenstrahldruckein-
richtungen, wie sie im Oberbegriff der Ansprüche 1, 31
beschrieben sind.
[0002] Es sind bereits Tintenstrahldruckeinrichtungen
bzw. Tintenstrahldrucker bekannt geworden, bei denen
einer Düse oder einer Düsengruppe eines Druckkopfs
zum Auf- bzw. Austragen von Tinten ein Tintentank bzw.
Tintenreservoir vorgeordnet ist. Das Tintenreservoir ist
über Kanäle mit der Düse oder der Düsengruppe einer-
seits und über eine Zubringleitung mit dem Tintentank
andererseits verbunden. Nachteilig war, dass aufgrund
dieser Art der Tintenversorgung nur Druckvorrichtungen
herstellbar waren, mit denen nur eine Art von Tinten ver-
arbeitet werden kann. Zum Verarbeiten dazu unter-
schiedlicher Tinten bedurfte es einer vollständigen Um-
rüstung der Maschine.
[0003] Der Bedarf Tintenstrahldrucker mit unter-
schiedlichen Tintensystemen, d.h. Tinten unterschiedli-
cher Art betreiben zu können, ist besonders im großtech-
nischen Bereich gegeben, womit ein und der derselben
Druckvorrichtung Aufdrucke auf unterschiedlichen Ma-
terialien, wie Papier, Karton, Kunststofffolien oder auch
Textilien, erfolgen sollen. Zu diesem Zweck sind auch
bereits Lösungen vorgeschlagen worden, die eine Um-
rüstung eines Tintenstrahldruckers für unterschiedliche
Tintensysteme ermöglichen.
[0004] In der US 6024441 A wird eine Tintenstrahl-
druckeinrichtung, bestehend aus Tintentanks, flexiblen
Zubringleitungen und Verbindungseinheiten für die
Druckköpfe, beschrieben. Für die verschiedenen Farben
jeweils unterschiedlicher Tintensysteme führen Zu-
bringleitungen von den Tintentanks zu jeweils einer zu
einem Tintensystem gehörigen Verbindungseinheit. Die
Druckköpfe der Tintenstrahldruckeinrichtung sind ihrer-
seits mit Druckkopfverbindungsteilen an den Druckkopf-
verbindungseinheiten angeschlossen, wodurch die Ver-
sorgung der Druckköpfe mit Tinte gewährleistet wird.
Zum Umstellen der Tintenstrahldruckeinrichtung auf ein
neues Tintensystem ist es dabei erforderlich, dass die
Druckköpfe durch Ablösen der Druckkopfverbindungs-
teile von den Druckkopfverbindungseinheiten aus der
Tintenstrahldruckeinrichtung entfernt werden. Die
Druckknöpfe werden sodann ausgetauscht, wobei der
neue Satz von Druckköpfen mit den Druckkopfverbin-
dungseinheiten des neuen Farbsystems verbunden wird.
Der Wechsel des Tintensystems bei Tintenstrahldruck-
einrichtungen, wie in der US 6024441 A beschrieben, ist
somit mit einem beträchtlichen Manipulationsaufwand
zum Aus- bzw. Einbau der Druckköpfe verbunden.
[0005] Dokument US4908638 offenbart einen Mehr-
farbdrucker mit mehreren Druckköpfen.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Tintenstrahldruckeinrichtung zu schaf-
fen, die einen universellen Einsatz, ohne lange Umrüst-
zeiten am Tintenstrahldrucker, ermöglicht.

[0007] Diese Aufgabe der Erfindung wird durch den
Anspruch 1 gelöst. Vorteilhaft ist bei dieser Ausführung,
dass nunmehr mit einem Satz von Druckköpfen unter-
schiedliche Tintensysteme bzw. Tinten mit unterschied-
lichen Eigenschaften, Viskosität, Farbe, Farbstoffkon-
zentration usw. verarbeitet werden können. Zum Umrü-
sten sind lediglich durch entsprechende Einstellung der
Absperrorgane die unterschiedlichen Tanks mit den
Druckköpfen zu verbinden, ein Wechsel der Druckköpfe
oder eine komplette Umrüstung der Tintenstrahldruck-
einrichtung bzw. des Tintenstrahldruckers ist jedoch
nicht erforderlich und es können trotzdem die Vorteile
jeder Tintenart über eine einzige Tintenstrahldruckein-
richtung ausgenützt werden.
[0008] Durch die Weiterbildung der Tintenstrahldruck-
einrichtung gemäß Anspruch 2 wird der Vorteil erzielt,
dass mit den Reservoirs ein Zwischen- bzw. Pufferspei-
cher für die Speicherung der Tinten zur Verfügung steht,
und somit eine Sicherung gegen Betriebsunterbrechun-
gen aufgrund leer gewordener Tanks gegeben ist.
[0009] Die Weiterbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 3 bietet den Vorteil, dass die
Tinte in erforderlichem Ausmaß in den Druckkopf nach-
strömen kann und somit Beeinträchtigungen der Druck-
qualität vermieden werden können.
[0010] Durch die Weiterbildung der Tintenstrahldruck-
einrichtung gemäß Anspruch 4, wobei ein Reservoir im
Druckkopf angeordnet wird, können in vorteilhafter Wei-
se Tintenstrahldruckeinrichtungen einer wesentlich kom-
pakteren Bauweise hergestellt werden.
[0011] Vorteilhaft ist auch eine Weiterbildung der Tin-
tenstrahldruckeinrichtung nach Anspruch 5, da dadurch
mit weniger Bauteilen das Auslangen gefunden werden
kann. Durch Ausbildung der Absperrorgane durch ein
gemeinsames Mehrwegeventil, wird außerdem die Ge-
fahr von Fehlfunktionen verringert, da es dabei nicht
möglich ist, dass gleichzeitig aus mehreren Tanks Tinten
bzw. das Reinigungsmedium in den Druckkopf einströ-
men können.
[0012] Die Weiterbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 6 bietet den Vorteil, dass die
Zuführung der Tinte bzw. des Reinigungsmittels in den
Druckkopf dabei von der Schwerkraftwirkung unabhän-
gig ist und somit die Tanks in beliebigen Bereichen des
Tintenstrahldruckers angeordnet werden können. Durch
die Pumpen ist die Förderung der Tinte bzw. des Reini-
gungsmittels in jedem Fall sichergestellt.
[0013] Durch die Ausbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 7 kann in vorteilhafter Weise
vermieden werden, dass Verunreinigungen in den
Druckkopf gelangen und die Düsen verstopft werden.
[0014] Vorteilhaft ist auch die Weiterbildung gemäß
den Ansprüchen 8 und 9, da dadurch eine Druckentkopp-
lung der Tinte im Druckkopf bzw. in dem entsprechenden
Reservoir vom Druck im entsprechenden Tank erreicht
werden kann.
[0015] Durch die Weiterbildungen der Tintenstrahl-
druckeinrichtung gemäß Anspruch 10 bis 14 wird der
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Vorteil erzielt, dass die Tinten stets in dem für deren Ver-
arbeitung günstigsten Bereich der Betriebstemperatur
gehalten werden können und die Versorgung des Druck-
kopfs mit Tinte automatisiert und insbesondere pro-
grammgesteuert erfolgen kann.
[0016] Die Ausbildung der Tintenstrahldruckeinrich-
tung gemäß Anspruch 15 bietet den Vorteil, dass damit
Tintenstrahldruckeinrichtungen mit einem sehr weiten
Anwendungsbereich hergestellt werden können. Tinten-
strahldrucker mit derartigen Tintenstrahldruckeinrichtun-
gen können in Tintenstrahldruckern verschiedenster
Bauart und unterschiedlichster Anwendungsbereiche
eingesetzt werden.
[0017] Vorteilhaft ist auch die Weiterbildung gemäß
Anspruch 16, da durch die dadurch mögliche Reinigung
der Druckköpfe die Umstellung der Tintenstrahldruckein-
richtung auf ein neues Tintensystem wesentlich verkürzt
werden kann und damit, insbesondere Fehldrucke, durch
die vorübergehende und unerwünschte Mischung von
Tinten verschiedener Tintensysteme vermieden werden
können.
[0018] Die Weiterbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung mit einem Füllstandssensor gemäß Anspruch
17 und 18 bietet den Vorteil, dass damit stets der Füll-
stand der Tinten in den Reservoirs bestimmt werden
kann. Dadurch kann außerdem erreicht werden, dass
sich immer ausreichende Mengen von Tinte in den Re-
servoirs befinden und somit verhindert wird, dass sich
der Tintenvorrat in den Reservoirs erschöpft und es so
zu einer Unterbrechung des Druckvorgangs bzw., in wei-
terer Folge, zu Fehldrucken kommt.
[0019] Durch die Ausbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 19 bis 22, indem die Reser-
voirs bzw. die Verteilkammer mit Lüftungsöffnungen
bzw. einem Druckregelventil insbesondere einem Ser-
voventil ausgebildet sind, wird in vorteilhafter Weise si-
chergestellt, dass die Tinte aus den Reservoirs ungehin-
dert in den Bereich der Aussprühvorrichtungen nachflie-
ßen kann. Dadurch wird vermieden, dass Druckschwan-
kungen in der Verteilkammer des Druckkopfs auftreten
und in dessen Folge unterschiedlich große Tintentröpf-
chen aus dem Druckkopf ausgestoßen werden, wodurch
die Druckqualität beeinflusst wird.
[0020] Die Weiterbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 23 bietet den Vorteil, dass ein
Eindringen von Staubpartikeln aus der Umgebungsluft
in den Druckkopf und in weiterer Folge ein Verstopfen
der Düsen des Druckkopfs verhindert werden kann.
[0021] Vorteilhaft ist auch die Weiterbildung der Tin-
tenstrahldruckeinrichtung gemäß den Ansprüchen 24
und 25, da dadurch die Tintenförderung störende Druck-
schwankungen in den Zubringerleitungen bzw. den Re-
servoirs vermindert werden können. Zu Druckschwan-
kungen kommt es nämlich besonders durch die auf die
Tinte einwirkenden Beschleunigungskräfte, welche bei
der Bewegung des Druckkopfes in Quervorschubrich-
tung über das Druckmedium hinweg auftreten.
[0022] Durch die Ausbildung der Tintenstrahldruckein-

richtung gemäß Anspruch 26 wird der Vorteil erzielt, dass
im Fall, dass eine Tinte gerade nicht in Verwendung ist,
diese in einem Kreislauf gefördert und somit die Ablage-
rung von Komponenten bzw. Bestandteilen der Tinte in
den Leitungen verhindert werden kann.
[0023] Durch die Ausbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 27 wird der Vorteil erzielt, dass
die Anordnung der Tintentanks kompakter ausgeführt
werden kann und insbesondere mit einer geringeren An-
zahl von Tanks für die verschiedenen Farben der Tinten
der unterschiedlichen Tintensysteme das Auslangen ge-
funden werden kann.
[0024] Vorteilhaft sind schließlich auch eine Weiterbil-
dungen der Tintenstrahldruckeinrichtung gemäß den An-
sprüchen 28 und 29, da dadurch die Steuerung der ver-
schiedenen Betriebszustände der Tintenstrahldruckein-
richtungen automatisiert bzw. programmgesteuert erfol-
gen kann.
[0025] Durch die Weiterbildung der Tintenstrahldruck-
einrichtung gemäß Anspruch 30 wird der Vorteil erzielt,
dass die Versorgung der Tintenstrahldruckeinrichtung
mit Tinte bzw. dem erforderlichen Reinigungsmedium für
größere Zeiträume sichergestellt werden kann und so
ein unterbrechungsfreier Betrieb der Tintenstrahldruck-
einrichtung sichergestellt werden kann.
[0026] Durch die Ausbildung der Tintenstrahldruckein-
richtung gemäß Anspruch 31 wird der Vorteil erzielt, dass
mit einem Satz von Druckköpfen für die erforderliche An-
zahl von Farben, Tinten unterschiedlicher Tintensysteme
verarbeitet werden können. Zur Umstellung zwischen
den verschiedenen Tintensystemen ist es dabei lediglich
erforderlich, dass die Absperrorgane des Druckkopfes
entsprechend geschlossen bzw. geöffnet werden. Von
Vorteil ist dabei außerdem, dass beim Umstellen auf ein
neues Tintensystem die in den Reservoirs verbleibenden
Reste der Tinten nicht entfernt werden müssen und so
Materialverluste verringert werden können.
[0027] Durch die Ausbildung des Druckkopfs gemäß
den Ansprüchen 32 bis 34, indem die Reservoirs mit Lüf-
tungsöffnungen ausgebildet sind, wird in vorteilhafter
Weise sichergestellt, dass die Tinte aus den Reservoirs
in dem für störungsfreien Betrieb erforderlichen Ausmaß
in den Bereich der Aussprühvorrichtungen nachfließen
kann.
[0028] Durch die Weiterbildung des Druckkopfs ge-
mäß Anspruch 35 wird in vorteilhafter Weise sicherge-
stellt, dass keine Staubpartikel bzw. Verunreinigungen
aus der Luft in die Düsen des Druckkopfs eindringen und
diese Verstopfen können.
[0029] Vorteilhaft ist auch die Weiterbildung des
Druckkopfs gemäß Anspruch 36, da es dadurch möglich
ist, die Tinten in dem in deren Verarbeitung günstigsten
Temperaturbereich zu halten.
[0030] Die Ausbildung des Druckkopfs gemäß An-
spruch 37 ermöglicht es in vorteilhafter Weise, derartige
Druckköpfe für die Verarbeitung verschiedenster Tinten-
systeme und in Tintenstrahldruckern verschiedenster
Bauart zum Einsatz bringen zu können.
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[0031] Durch die Ausbildung des Druckkopfs gemäß
Anspruch 38 ist es möglich, die erforderliche Zeit für die
Umstellung auf die Verarbeitung von Tinten eines neuen
Tintensystems wesentlich zu reduzieren und damit
gleichzeitig die Verluste von Tinten durch eine uner-
wünschte Vermischung der Tinten unterschiedlicher Tin-
tensysteme zu vermeiden.
[0032] Zum besseren Verständnis der Erfindung wird
diese anhand der nachfolgenden Figuren näher erläu-
tert.
[0033] Es zeigen in schematisch vereinfachter Dar-
stellung:

Fig. 1 eine Tintenstrahldruckeinrichtung mit einem
Druckkopf;

Fig. 2 einen Druckkopf mit mehreren Reservoirs für
Tinten bzw. ein Reinigungsmedium;

Fig. 3 ein Detail eines Tintenstrahldruckers mit drei
Tintenstrahldruckeinrichtungen gemäß Fig. 2 in
perspektivischer und vereinfachter Darstel-
lung.

[0034] Einführend sei festgehalten, dass in den unter-
schiedlich beschriebenen Ausführungsformen gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteil-
bezeichnungen versehen werden, wobei die in der ge-
samten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinn-
gemäß auf gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen
bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen übertragen werden
können. Auch sind die in der Beschreibung gewählten
Lageangaben, wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die
unmittelbar beschriebene sowie dargestellte Figur bezo-
gen und sind bei einer Lageänderung sinngemäß auf die
neue Lage zu übertragen. Weiters können auch Einzel-
merkmale oder Merkmalskombinationen aus den ge-
zeigten und beschriebenen unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen für sich eigenständige, erfinderische
oder erfindungsgemäße Lösungen darstellen.
[0035] Die Fig. 1 zeigt eine Tintenstrahldruckeinrich-
tung 1 mit einem Druckkopf 2.
[0036] Die Tintenstrahldruckeinrichtung 1 besteht aus
drei Tanks 3 zur Aufnahme verschiedener Tinten und
einem Tank 4 zur Aufnahme eines Reinigungsmediums,
wobei die Tanks 3, 4 durch Zubringerleitungen 5 mit ei-
nem Absperrorgan 6 und einer Anschlussöffnung 7 ver-
bunden sind. Die Anschlussöffnung 7 des Absperrorgans
6 ist mit einer Zuführungsöffnung 8 des Druckkopfs 2
verbunden. Das Absperrorgan 6 der Tintenstrahldruck-
einrichtung 1 ist im konkreten Ausführungsbeispiel als
ein Mehrwegeventil ausgebildet. Selbstverständlich ist
es aber auch möglich, dass jede Zubringerleitung 5 über
ein separates Ventil verfügt und die Auslassöffnungen
dieser Ventile in eine gemeinsame Anschlussöffnung 7
münden.
[0037] Der Anschlussöffnung 7 für den Druckkopf 2
sind somit mehrere Tanks 3, 4 für Tinten und/ oder ein

Reinigungsmedium vorgeordnet, wobei die Tanks 3, 4
durch Zubringerleitungen 5 mit der Anschlussöffnung 7
verbunden sind und zwischen jedem Tank 3, 4 und der
Anschlussöffnung 7 ein Absperrorgan 6 angeordnet ist.
[0038] Zwischen den Tintentanks 3 und dem Absper-
rorgan 6 befindet sich im Verlauf der Zubringerleitung 5
jeweils ein Reservoir 9. Diese Reservoirs 9 sind gemein-
sam mit dem Absperrorgan 6 nahe dem Druckkopf 2 an-
geordnet, wobei die Reservoirs 9 als Druckausgleichs-
behälter ausgebildet sind. Zwischen je einem Reservoir
9 und je einem Tank 3 für die Tinte ist jeweils auch eine
Rückführleitung 10 ausgebildet. Dies ermöglicht es, die
Tinte aus dem Reservoir 9 wiederum in den Tank 3 zu-
rück zu befördern und bietet den Vorteil, dass im Fall,
dass eine Tinte gerade nicht in Verwendung ist und somit
das Absperrorgan 6 für diese Tinte geschlossen ist, die
Tinte zwischen dem Reservoir 9 und dem Tank 3 in einem
Kreislauf gefördert werden kann und somit die Ablage-
rung von Komponenten bzw. Bestandteilen der Tinte in
den Leitungen (Zubringerleitung 5, Rückführleitung 10)
vermieden wird.
[0039] Der Druckkopf 2 ist in an sich bekannter Weise
ausgebildet und besteht aus einer Verteilkammer 11, die
über die Zuführungsöffnung 8 in einem ersten Endbe-
reich mit Tinte gespeist wird und an einem zweiten End-
bereich Tinte an, in diesem Fall acht, Aussprühvorrich-
tungen 12 abgibt. Durch Betätigung der Aussprühvor-
richtungen 12 wird die Tinte durch in einem unteren End-
bereich des Druckkopfs 2 angeordnete Düsen 13 aus-
gestoßen und so auf ein zu bedruckendes Druckmedium
aufgebracht.
[0040] Zur Beförderung der Tinten bzw. eines Reini-
gungsmittels aus den Tanks 3 bzw. 4 in den Druckkopf,
ist in den Zubringerleitungen 5 jeweils eine Pumpe 14
angeordnet. Um das Eindringen von Verunreinigungen
in den Druckkopf 2 zu verhindern, sind außerdem in den
Zubringerleitungen 5 jeweils ein Filter 15 angeordnet.
Analog dazu ist in den Rückführleitungen 10 jeweils eine
Pumpe 16 ausgebildet.
[0041] In den Zubringerleitungen 5 zwischen jedem
der Tanks 3 und dem jeweils damit verbundenen Reser-
voir 9 ist jeweils ein Absperrorgan 17 angeordnet. Ent-
sprechend ist in den Rückführleitungen 10 zwischen je-
dem der Tanks 3 und dem mit diesem verbundenen Re-
servoir 9 ein Absperrorgan 18 angeordnet. Durch diese
Absperrorgane 17, 18 können die Reservoirs 9 von den
jeweiligen Tanks 3 in bezug auf den Druck entkoppelt
werden, sodass eine Stabilisierung des Tintenflusses in
den Druckkopf 2 erreicht wird.
[0042] Da es zur Verarbeitung von Tinten mancher
Tintensysteme erforderlich sein kann, deren Temperatur
über Raumtemperatur zu erhöhen, sind die Tanks 3 je-
weils mit Heizelementen 20 und Thermometern 21 aus-
gestattet. Aus dem gleichen Grund ist der Druckkopf 2
bzw. sind die Reservoirs 9 ebenfalls mit einem Heizele-
ment 22 und einem Thermometer 23 ausgestattet.
[0043] Selbstverständlich ist es auch möglich, dass die
Tanks 3 bzw. die Reservoirs 9 jeweils mit einem gemein-
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samen Heizelement 20 bzw. einem gemeinsamen Hei-
zelement 22 versehen sind. Dem entsprechend wird es
in den meisten Fällen auch ausreichend sein, dass die
Tanks 3 bzw. die Reservoirs 9 jeweils nur über ein ge-
meinsames Thermometer 21 bzw. ein gemeinsames
Thermometer 23 verfügen.
[0044] Zur automatisierten Steuerung der gesamten
Tintenstrahldruckeinrichtung 1 ist diese mit einer Steu-
ervorrichtung 24 ausgestattet. Das als Mehrwegeventil
ausgebildete Absperrorgan 6 wird von der Steuervorrich-
tung 24 so angesteuert, dass stets nur eine der Zubrin-
gerleitungen 5 durchgängig mit der Anschlussöffnung 7
und somit der Zuführungsöffnung 8 des Druckkopfs 2
verbunden ist. Aus demjenigen Tank 3, dessen Zufüh-
rungsleitung 5 sich in geöffnetem Zustand bezüglich der
Anschlussöffnung 7 befindet, wird mit Hilfe der Pumpe
14 Tinte aus diesem Tank 3 über das entsprechende
Reservoir 9 in die Verteilkammer 11 des Druckkopfs 2
nachgefördert. Die Ansteuerung der entsprechenden
Pumpe 14 erfolgt ebenfalls durch die Steuervorrichtung
24. Die Förderung der Tinte aus dem Reservoir 9 in die
Verteilkammer 11 kann dabei sowohl durch die Schwer-
kraftwirkung auf die Tinte als auch durch eine eigene
zwischen dem Reservoir 9 und dem Absperrorgan 6 an-
geordnete Pumpe (nicht dargestellt) erfolgen.
[0045] Zur Messung des Füllstandes der Tinte in den
entsprechenden Behältern sind die Tanks 3, die Reser-
voirs 9 und die Verteilkammer 11 des Druckkopfs 2 in
ihrem Innenraum mit einem Füllstandssensor 25 ausge-
stattet. Mit diesen Füllstandssensoren 25 kann durch die
mit diesem verbundene Steuervorrichtung 24 der Füll-
stand ständig gemessen werden. In einer bevorzugten
Ausführungsform sind diese Füllstandssensoren 25 je-
weils in einem oberen Endbereich der Tanks 3, 4, der
Reservoirs 9 bzw. der Verteilkammer 11 angeordnet. Um
einen Druckausgleich mit dem Umgebungsluftdruck zu
ermöglichen, sind die Reservoirs 9 als auch die Verteil-
kammer 11 des Druckkopfes 2 jeweils mit einer Lüftungs-
öffnung 26 ausgestattet. Die Lüftungsöffnung 26 verfügt
ihrerseits über einen Luftfilter durch den verhindert wird,
dass Staubpartikel in die Düsen 13 des Druckkopfs 2
eindringen und diese verstopfen.
[0046] Alternativ dazu ist es aber auch möglich, dass
der Druckkopf 2 über keine eigene Lüftungsöffnung 26
und keinen Füllstandssensor 25 verfügt. In dieser Aus-
führungsvariante ist die Verteilkammer 11 des Druck-
kopfs 2 vollständig mit Tinte befüllt und der Druckaus-
gleich mit dem Umgebungsluftdruck kann über die Lüf-
tungsöffnung 26 des entsprechenden Reservoirs 9 erfol-
gen bzw. kann Unterdruck angelegt werden, um ein Aus-
laufen der Tinte zu vermeiden.
[0047] An der Lüftungsöffnung 26 ist vorzugsweise ein
Druckregelkreis angeschlossen, durch den der Druck in
der Verteilkammer 11 bzw. dem entsprechenden Reser-
voir 9 gerade so eingestellt werden kann, dass ein Aus-
laufen von Tinte aus den Düsen 13 des Druckkopfs 3
verhindert wird.
[0048] Die Betätigung der Pumpe 14 und des Absper-

rorgans 6 durch die Steuervorrichtung 24 erfolgt stets so,
dass sich der Füllstand der Verteilkammer 11 und der
Reservoirs 9 mit Tinte in einem vorgegebenen Bereich
befindet.
[0049] Die Steuervorrichtung 24 ist somit so ausgebil-
det, dass mit ihrer Hilfe die Verteilkammer 11 des Druck-
kopfs 2 bzw. die Reservoirs 9 mit Tinte befüllt werden
können, wobei diese Befüllung halbautomatisch als auch
vollautomatisch erfolgen kann. Mit Hilfe der Füllstands-
sensoren 25 in den Tanks 3, 4 kann die Steuervorrichtung
24 auch dazu genutzt werden, die Tanks 3, 4 aus mit
diesen verbundenen, separat von der Tintenstrahldruck-
einrichtung aufgestellten Nachfüllbehältem mit den ent-
sprechenden Tinten bzw. einem Reinigungsmedium wie-
der zu befüllen. Auf diese Weise kann ein unterbre-
chungsfreier Betrieb der Tintenstrahldruckeinrichtung
erreicht werden.
[0050] Der entsprechende Tank 3 als auch die Reser-
voirs 9 und der Druckkopf 2 werden durch das Heizele-
ment 20 bzw. das Heizelement 22 auf der für die ent-
sprechende Tinte erforderlichen Betriebstemperatur ge-
halten, wobei die Isttemperatur durch die Thermometer
21 bzw. 23 in Zusammenwirkung mit der Steuervorrich-
tung 24 bestimmt wird und so die Einhaltung der Betrieb-
stemperatur überwacht werden kann.
[0051] Soll nun die Tintenstrahldruckeinrichtung bzw.
der Tintenstrahldrucker zum Bedrucken eines anderen
Mediums umgerüstet werden, so wird es in den meisten
Fällen auch erforderlich sein, dass die Tintenstrahldruck-
einrichtung zur Verarbeitung auf Tinten eines anderen
Tintensystems, d.h. auf Tinten einer anderen Art, umge-
stellt wird. Mit der erfindungsgemäßen Tintenstrahl-
druckeinrichtung 1, gemäß Fig. 1, ist dies in vorteilhafter
Weise dadurch möglich, dass der Druckkopf 2, d.h. deren
Verteilkammer 11 und seine Aussprühvorrichtungen 12
mit den Düsen 13 zunächst mit einem Reinigungsmedi-
um gereinigt werden. Dazu wird von der Steuervorrich-
tung 24 das als Mehrwegeventil ausgebildete Absperror-
gan 6 so eingestellt, dass die Zubringerleitung 5 des
Tanks 4 bzgl. der Anschlussöffnung 7 in geöffnete Stel-
lung gebracht wird. Durch Ansteuerung der Pumpe 14
des Tanks 4 wird sodann Reinigungsmittel in den Druck-
kopf 2 gepumpt. Durch gleichzeitiges Betätigen der Aus-
sprühvorrichtungen 12 werden somit die Reste der ver-
bliebenen Tinte aus dem Druckkopf 2 entfernt und die
Verteilkammer 11, die Aussprühvorrichtungen 12 und die
Düsen 13 gereinigt.
[0052] Zusätzlich zu diesem Reinigungsprozess durch
Zuführung des Reinigungsmediums ist es aber auch
möglich, dass durch eine separate Zubringerleitung
(nicht dargestellt) Druckluft in den Druckkopf 2 eingebla-
sen wird und so auch im Druckkopf 2 verbliebene Reste
des Reinigungsmediums aus dem Druckkopf 2 entfernt
werden. Dazu ist es selbstverständlich erforderlich, dass
die Lüftungsöffnung 26 des Druckkopfs 2 durch ein ent-
sprechendes Ventil (nicht dargestellt) verschlossen wird.
Vorteilhaft ist es insbesondere, die Lüftungsöffnungen
26 des Druckkopfs 2 als auch der Reservoirs 9 durch ein
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Druckregelventil bzw. ein Servoventil auszubilden.
[0053] In einer alternativen Ausführungsvariante ist es
auch möglich anstelle der Verwendung eines Reini-
gungsmediums, die "alte" Tinte durch Anlegen von Über-
druck an den Lüftungsöffnungen 26 auszublasen.
[0054] Für den Vorgang des Ausstoßens verbliebener
Tintenreste bzw. des Reinigungsmediums ist der Tinten-
strahldrucker mit einer entsprechenden Auffangvorrich-
tung, wie z.B. einem Tintenabsorptionskissen oder ei-
nem geeigneten Auffangbehälter, ausgebildet.
[0055] Im Anschluss an diesen Reinigungsvorgang
wird durch die Steuervorrichtung 24 das Absperrorgan 6
so eingestellt, dass nunmehr die Zubringerleitung 5 des-
jenigen Tanks 3 mit der Tinte des neuen Tintensystems
in geöffneten Zustand gebracht wird, sodass Tinte aus
dem entsprechenden Reservoir 9 in die Verteilkammer
11 des Druckkopfs 2 nachströmen kann. Durch Betäti-
gung der entsprechenden Pumpe 14 wird gleichzeitig die
Tinte aus dem entsprechenden Tank 3 in das entspre-
chende Reservoir 9 nachgefördert. Wie bereits beschrie-
ben wurde, wird der Füllstand der Verteilkammer 11 und
des Reservoirs 9 mittels der Füllstandssensoren 25 und
der Steuervorrichtung 24 gemessen und so in einen vor-
gegebenen Bereich gehalten.
[0056] Es sei besonders darauf hingewiesen, dass die
einzelnen Teile der Tintenstrahldruckeinrichtung 1 und
des Druckkopfs 2 in der Fig. 1 unmaßstäblich und ver-
einfacht dargestellt sind. Insbesondere ist das Volumen
der Tanks 3 bzw. 4 in der konkreten und praktischen
Ausführungsform einer entsprechenden Tintenstrahl-
druckeinrichtung ein vielfaches des Volumens der Ver-
teilkammer 11 des Druckkopfs 2 bzw. der Reservoirs 9.
Ebenso ist zu beachten, dass die Zubringerleitungen 5,
die Rückführleitungen 10 als auch die Signalleitungen
bzw. die Versorgungsleitungen zwischen der Steuervor-
richtung 24 und dem Absperrorgan 6 bzw. dem Füll-
standssensor 25, den Heizelementen 22 und den Ther-
mometern 23 keine starren Verbindungen darstellen,
sondern dass diese als flexible Leitungen bzw. Verbin-
dungen ausgebildet sind. Während des Druckvorgangs
wird nämlich der Druckkopf 2 und die Reservoirs 9 mit
zum Teil sehr hohen Geschwindigkeiten als auch Be-
schleunigungen über das zu bedruckende Druckmedium
geführt, sodass es von Vorteil ist, dass die Tanks 3 bzw.
4 also auch die Pumpen 14 an einem Teil des Tinten-
strahldruckers angebracht sind, der sich dem Druckkopf
2 gegenüber in Ruhe befindet.
[0057] Durch einen Druckkopf 2 als solchen kann eine
Farbe eines Tintensystems verarbeitet werden. Ist der
gleiche Druckkopf 2 Bestandteil einer Tintenstrahldruck-
einrichtung 1, gemäß Fig. 1, so ist es möglich, zwischen
verschiedenen Tintensystemen zu wechseln, d.h. zur
gleichen Farbe eines anderen Tintensystems zu wech-
seln. Für eine komplette Tintenstrahldruckeinrichtung ist
es selbstverständlich erforderlich, für jede weitere, zu
verarbeitende Farbe eine gleiche Anordnung eines
Druckkopfs 2 und der weiteren Bestandteile bzw. Ele-
mente, wie sie in Fig. 1 dargestellt sind, vorzusehen. Die

Tanks 3, die Zubringerleitungen 5, die Reservoirs 9, die
Rückführleitungen 10, die Absperrorgane 6, die Pumpen
14 als auch die Filter 15 sind dazu zur Aufnahme von
Tinten verschiedener Tintensysteme als auch verschie-
dener Farben ausgebildet. Des weiteren ist der Tank 4
und die entsprechende Zubringerleitung 5, die entspre-
chende Pumpe 14 als auch der entsprechende Filter 15
für ein Reinigungsmedium in der Form einer Reinigungs-
flüssigkeit ausgebildet, diese Teile können aber auch für
die Aufnahme von Druckluft als ein Reinigungsmedium
ausgebildet sein.
[0058] Die Fig. 2 zeigt einen Druckkopf 2 mit zwei Re-
servoirs 9 und einer Zuführungsöffnung 27 für ein Reini-
gungsmedium. Der Druckkopf 2 ist dabei über die Zu-
bringerleitungen 5 mit zwei Tanks 3 für Tinten bzw. einen
Tank 4 für ein Reinigungsmedium verbunden.
[0059] An einem ersten Endbereich sind die beiden
Reservoirs 9 des Druckkopfs 2 durch eine Zuführungs-
öffnung 8 jeweils mit der Anschlussöffnung 7 einer Zu-
bringerleitung 5 verbunden. An ihrem zweiten Endbe-
reich sind die Reservoirs 9 durch Absperrorgane 6 mit
der Verteilkammer 11 bzw. einem oberen Endbereich
der - in diesem Ausführungsbeispiel acht - Aussprühvor-
richtungen 12 verbunden. Die Zuführungsöffnung 27 für
das Reinigungsmedium ist ebenfalls durch ein Absper-
rorgan 6 mit dem oberen Endbereich der Aussprühvor-
richtungen 12 verbunden. An ihren ersten Endbereichen
verfügen die Reservoirs 9 außerdem über jeweils eine
mit einem Luftfilter ausgestattete Lüftungsöffnung 26.
Durch den Luftfilter wird verhindert, dass Staubpartikel
in den Druckkopf 2 eindringen und in den Düsen 13 eine
Verstopfung verursachen.
[0060] Wie bereits in der Figurenbeschreibung der Fig.
1 ausgeführt wurde, ist an die Lüftungsöffnung 3 vor-
zugsweise ein Druckregelkreis angeschlossen, durch
den der Druck im Inneren des Druckkopfs 2 so eingestellt
werden kann, dass ein fehlerhaftes Austreten von Tinte
durch die Düsen 13, d.h. ohne eine Betätigung der Aus-
sprühvorrichtung 12, verhindert werden kann.
[0061] In den Zubringerleitungen 5 der Tanks 3 für die
Tinten bzw. des Tanks 4 für das Reinigungsmedium ist
jeweils eine Pumpe 14 und ein Filter 15 angeordnet.
Durch die Pumpen 14 können die Tinten bzw. das Rei-
nigungsmedium in den Druckkopf 2 gefördert werden.
Durch die Filter 15 kann verhindert werden, dass Verun-
reinigungen aus den Tanks 3 bzw. 4 in den Druckkopf 2
gelangen. Zur Steuerung der Tintenstrahldruckeinrich-
tung 1 ist diese mit der Steuervorrichtung 24 ausgestat-
tet. Die Steuerung der verschiedenen Betriebszustände
der Tintenstrahldruckeinrichtung 1 können dabei sowohl
automatisiert bzw. programmgesteuert als auch halbau-
tomatisch, d.h. durch manuelle Vorgabe von Parametern
an einem Schaltpult (nicht dargestellt), der Steuervor-
richtung 24 oder durch manuelle Einstellung der ver-
schiedenen Betriebszustände erfolgen.
[0062] Zur Steuerung der Zuführung von Tinte bzw.
des Reinigungsmediums steht die Steuervorrichtung 24
mit den Pumpen 14, mit dem Absperrorganen 6 als auch
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mit dem Füllstandssensoren 25 in Verbindung. Um die
Tinten während ihrer Verarbeitung auf der für sie erfor-
derlichen Betriebstemperatur zu halten, sind die Tanks
3 bzw. der Druckkopf 2 mit den Heizelementen 20 bzw.
22 und den Thermometern 21 bzw. 23 ausgestattet. Zur
Regulierung der Betriebstemperatur der Tinten stehen
diese Heizelemente 20 bzw. 22 als auch die Thermome-
ter 21 bzw. 23 ebenfalls mit der Steuervorrichtung 24 in
Verbindung.
[0063] Durch Öffnen eines der Absperrorgane 6 eines
der beiden Reservoirs 9 kann Tinte aus dem Reservoir
9 in die Aussprühvorrichtungen 12 nachströmen, sodass
solcher Art die Versorgung der Aussprühvorrichtungen
12 mit einer entsprechenden Tinte des entsprechenden
Tintensystems gewährleistet ist. Der Zustrom von Tinte
aus dem Reservoir 9 in den Bereich der Aussprühvor-
richtungen 12 ist dabei zunächst dadurch gewährleistet,
dass durch die Lüftungsöffnungen 26 ein Druckausgleich
stattfinden kann. Wird von den Füllstandssensoren 25 in
Zusammenwirkung mit der Steuervorrichtung 24 ein Ab-
sinken des Füllstandes im Reservoir 9 registriert, so wird
von der Steuervorrichtung 24 die entsprechende Pumpe
14 so angesteuert, dass aus dem entsprechenden Tank
3 eine ausreichende Menge von Tinte in das Reservoir
9 nachgefördert wird.
[0064] In einer weiteren Ausbildungsform des Druck-
kopfs gemäß Figur 2 ist es in vorteilhafter Weise auch
möglich, die Absperrorgane 6 durch ein gemeinsames
Mehrwegeventil auszubilden.
[0065] Der Ausstoß der Tinte durch die Düsen 13 im
unteren Endbereich der Aussprühvorrichtungen 12 er-
folgt in an sich bekannter Weise durch Betätigung der
Aussprühvorrichtungen durch entsprechende Datenlei-
tungen (nicht dargestellt) bzw. einer entsprechenden
Steuervorrichtung (nicht dargestellt) des Tintenstrahl-
druckers.
[0066] Die Aussprühvorrichtungen 12 sind dazu mit ei-
nem Aktuator 28 und einer Flüssigkeitsdiode 29 ausge-
stattet. Der Aktuator 28 kann dabei als ein elektrorest-
rektives Element ausgebildet sein, das an einer Außen-
seite einer im Bereich der Aussprühvorrichtung 12 ela-
stisch verformbaren Gehäusewand des Düsenkopfs 2
angeordnet ist. Wird an den als elektrorestrektives Ele-
ment ausgebildeten Aktuator 28 eine elektrische Span-
nung angelegt, so wird dadurch ein Druckimpuls auf die
im Bereich der Aussprühvorrichtung befindliche Tinte
ausgeübt, sodass die Tinte einerseits in Richtung auf die
Düse 13 hin und andererseits in Richtung auf die Flüs-
sigkeitsdiode 29 hin bewegt wird. Durch die Flüssigkeits-
diode 29 wird jedoch die Bewegung der Tinte vom Ak-
tuator 28 in Richtung auf die Flüssigkeitsdiode 29 wei-
testgehend unterdrückt, sodass als resultierender Effekt
ein Tropfen der Tinte aus der Düse 13 auf das zu be-
druckende Druckmedium hin ausgestoßen wird. Alterna-
tiv dazu ist es auch möglich, den Aktuator 28 durch ein
entsprechendes Heizelement auszubilden, dass die Tin-
te im Bereich der Aussprühvorrichtung 12 derart hoch
erhitzt, dass es zur Ausbildung eines Bläschens dampf-

förmiger Tinte kommt, die schließlich zum Ausstoß eines
Tropfens der Tinte aus der Düse 13 führt. Der Aktuator
28 kann selbstverständlich auch durch einen anderen
physikalischen Effekt, z.B. elektrostatisch, ein Aussto-
ßen der Tinte bewirken.
[0067] Soll nun die Tintenstrahldruckeinrichtung auf
die Verarbeitung von Tinten eines anderen Tintensy-
stems umgestellt werden, so werden zunächst die Ab-
sperrorgane 6 der Tintenreservoirs 9 verschlossen und
das der Zuführungsöffnung 27 zugeordnete Absperror-
gan 6 für die Zuführung eines Reinigungsmediums ge-
öffnet. Durch die Steuervorrichtung 24 wird sodann die
dem Tank 4 zugeordnete Pumpe 14 so angesteuert, dass
das Reinigungsmedium in die Düse 2 und durch die Aus-
sprühvorrichtungen 12 und die Düsen 13 gefördert wird.
Dadurch werden die im Bereich der Aussprühvorrichtun-
gen 12 und der Düsen 13 verbliebenen Tintenreste aus
der Düse 2 entfernt und diese Bereiche gereinigt. Neben
der Reinigung mit einem Reinigungsmedium in der Form
einer Reinigungsflüssigkeit ist es zusätzlich auch mög-
lich, dass durch die Pumpe 14 Druckluft in den Druckkopf
2 eingeblasen wird und so die Aussprühvorrichtungen
12 und die Düsen 13 zusätzlich auch noch von den ver-
bliebenen Resten der Reinigungsflüssigkeit befreit wer-
den.
[0068] Wie schon in der Figurenbeschreibung der Fig.
1 ausgeführt wurde, ist der Tintenstrahldrucker für den
beschriebenen Vorgang des Ausstoßens verbliebener
Tintenreste bzw. des Reinigungsmediums eine entspre-
chende Auffangvorrichtung, wie z.B. ein Tintenabsorpti-
onskissen oder ein geeigneter Auffangbehälter, vorge-
sehen.
[0069] Im Anschluss an den beschriebenen Reini-
gungsvorgang wird nun durch die Steuervorrichtung 24
das entsprechende Absperrorgan für die Tinte des neuen
Tintensystems geöffnet, sodass diese in die Aussprüh-
vorrichtungen 12 und die Düsen 13 nachströmen kann.
Somit ist die Tintenstrahldruckeinrichtung auf die Verar-
beitung von Tinten des neuen Tintensystems eingestellt.
Für Tintenstrahldruckeinrichtungen, mit den mehr als ei-
ne Farbe für verschiedene Tintensysteme verarbeitetet
werden sollen, ist es selbstverständlich erforderlich, dass
für jede der Farben eine Einrichtung mit den Elementen,
wie in Fig. 2 dargestellt, ausgebildet ist. Dabei ist es auch
selbstverständlich möglich, dass nur eine gemeinsame
Steuervorrichtung 24 vorgesehen ist.
[0070] Ebenso wie in der Figurenbeschreibung der
Fig. 1 ausgeführt wurde ist auch hier zu betonen, dass
die einzelnen Teile unmaßstäblich und vereinfacht dar-
gestellt sind. So sind die Volumen der Tanks 3 bzw. 4 in
der konkreten und praktischen Ausführungsform in einer
entsprechenden Tintenstrahldruckeinrichtung ein Vielfa-
ches der Volumen der Reservoirs 9 des Druckkopfs 2.
Ebenso sind die Zubringerleitungen 5 als auch die ver-
schiedenen Verbindungen zwischen der Steuervorrich-
tung 24 und den Absperrorganen 6, den Pumpen 14 und
den Heizelementen 20 bzw. 22 und den Thermometern
21 bzw. 23 und den Füllstandssensoren 25 flexibel aus-
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gebildet.
[0071] Die Fig. 3 zeigt ein Detail eines Tintenstrahl-
druckers mit drei Tintenstrahldruckeinrichtungen 1, ge-
mäß Fig. 2 in perspektivischer und stark vereinfachter
Darstellung.
[0072] Ein Druckmedium 36 wird durch eine aus Wal-
zen bestehende Transporteinrichtung 37 in eine Rich-
tung 38 bewegt. In einem Schlitten 39 sind drei Druck-
köpfe 2 befestigt, sodass diese in einem geringen Ab-
stand über dem Druckmedium 36 in Quervorschubrich-
tung, d.h. in einer zur Richtung 38 der Bewegung des
Druckmediums 36 senkrechten Richtung 40, bewegt
werden kann. Zur Bewegung des Schlittens 39 in Quer-
vorschubrichtung (Richtung 40) wird dieser entlang von
zwei Querführungsbahnen 41 geführt. Während dieser
Bewegung der Druckköpfe 2 über dem Druckmedium 36
erfolgt das Bedrucken des Druckmediums 36 mit der aus
den Druckköpfen 2 ausgestoßenen Tinte. Die Tinte wird
dazu aus den entsprechenden Tanks 3 durch die Pum-
pen 14 und die Zubringerleitungen 5 in die Druckköpfe
2 befördert. Die Zubringerleitungen 5 als auch die Daten
und Steuerleitungen (nicht dargestellt) werden dazu, in
an sich bekannter Weise, durch einen flexiblen Leitungs-
kanal 42 geführt. Dabei ist der eine Endbereich des Lei-
tungskanals 42 an einem feststehenden Teil des Rah-
mens (nicht dargestellt) des Tintenstrahldruckers befe-
stigt, während der zweite Endbereich des Leitungskanals
42 am Schlitten 39 befestigt ist.
[0073] Um die Tinten in den Zuführungsleitungen 5 auf
der erforderlichen Betriebstemperatur zu halten, sind
diese mit einem Heizelement (nicht dargestellt) und ei-
nem Thermometer (nicht dargestellt) verbunden. Selbst-
verständlich ist es auch möglich, dass - insbesondere
über den Verlauf des Leitungskanals 42 hinweg - die Zu-
bringerleitungen 5 mit einem gemeinsamen Heizelement
und/oder einem gemeinsamen Thermometer verbunden
sind.
[0074] Bei modernen Tintenstrahldruckern hoher
Druckleistung treten bei der Bewegung des Schlittens 39
mit den Druckköpfen 2 zum Teil sehr hohe Beschleuni-
gungen auf. Die dadurch auf die Tinte in den Druckköpfen
2 wirkenden Beschleunigungskräfte können zu uner-
wünschten Druckschwankungen der Tinte in den Aus-
sprühvorrichtungen 12 bzw. in den Düsen 13 (Fig. 1, Fig.
2) führen. Als Folge davon kommt es zu Schwankungen
der Volumina der durch die Düsen 13 ausgestoßenen
Tintentröpfchen oder zum Einsaugen von Luft oder Aus-
laufen von Tinte und somit zu einer Beeinträchtigung der
Bildqualität. Zur Vermeidung entsprechender Druck-
schwankungen trägt bei, dass, wie bereits in den Figu-
renbeschreibungen der Fig. 1 und 2 aufgeführt wurde,
die Verteilkammer 11 bzw. die Reservoirs 9 mit Lüftungs-
öffnungen 26 ausgebildet sind bzw. an die Lüftungsöff-
nungen 26 Druckregelkreise angeschlossen sind. Durch
diese Lüftungsöffnungen 26 ist ein Druckausgleich mit
dem Umgebungsluftdruck möglich. Zur Vermeidung von
Druckunterschieden zwischen unterschiedlichen Aus-
sprühvorrichtungen 12 eines Druckkopfes 2 (es handelt

sich dabei um ein System kommunizierender Gefäße)
trägt außerdem bei, dass die Aussprühvorrichtungen 12
bzw. die Düsen 13 senkrecht zur Richtung 40, d.h. senk-
recht zur Quervorschubrichtung des Schlittens 39, aus-
gerichtet sind. Als dritte Maßnahme zur Vermeidung von
Druckschwankungen ist schließlich vorgesehen, dass
die Zubringerleitungen 5 bzw. die Rückführleitungen 10
als auch die Leitungen zwischen dem Absperrorgan 6
und dem Druckkopf 2 aus einem elastisch rückstellbar
verformbaren Material ausgebildet sind. Insbesondere
sind die genannten Leitungen mit einer vorbestimmbaren
Kraft in radialer Richtung elastisch rückstellbar verform-
bar ausgebildet.
[0075] Mit den Tintenstrahldruckeinrichtungen 1, ge-
mäß Fig. 1 bzw. Fig. 2, ist es möglich, Tintenstrahldrucker
herzustellen, die eine einfache Umrüstung zur Verarbei-
tung von Tinten unterschiedlicher Tintensysteme ermög-
lichen. Durch die Ausbildung von Tintenstrahldruckern
mit erfindungsgemäßen Tintenstrahldruckeinrichtungen
1, sind die entsprechenden Tintenstrahldrucker mit sehr
kurzen Umrüstzeiten universell einsetzbar. Die weiteren
Elemente eines solchen Tintenstrahldruckers sind einer-
seits eine Transporteinrichtung für ein zu bedruckendes
Druckmedium 36 und andererseits eine Transportein-
richtung bzw. ein Antrieb zur Bewegung der Druckköpfe
2 über dem Druckmedium 36. Ein entsprechender Tin-
tenstrahldrucker verfügt weiters über eine Steuervorrich-
tung, die mit den Antrieben für die Transporteinrichtung
für das Druckmedium 36 und die Transporteinrichtung
für Düsenköpfe 2 bzw. den Schlitten 39 verbunden ist
und andererseits über ein System von Datenleitungen
bzw. über ein Datennetz, das durch die Steuervorrich-
tung die Druckköpfe 2 derart angesteuert werden kann,
dass aus den Bildinformationsdaten das entsprechende
Bild auf dem zu bedruckenden Druckmedium 36 aufge-
bracht werden kann. Bei Tintenstrahldruckern mit einer
Vielzahl von Druckköpfen 2 ist es selbstverständlich auch
möglich, dass mehrere Druckköpfe 2 die gleiche Farbe
verarbeiten. Dazu ist es auch möglich, dass Tanks 3
mehrerer Tintenstrahldruckeinrichtungen 1 für Tinten ei-
nes gleichen Tintensystems und einer gleichen Farbe
jeweils durch gemeinsame Tanks 3 ausgebildet sind.
[0076] Der Ordnung halber sei abschließend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Verständnis des Auf-
baus der Tintenstrahldruckeinrichtung bzw. des Druck-
kopfs diese/dieser bzw. deren/ dessen Bestandteile teil-
weise unmaßstäblich und/oder vergrößert und/oder ver-
kleinert dargestellt wurden.
[0077] Die den eigenständigen erfinderischen Lösun-
gen zugrundeliegende Aufgabe kann der Beschreibung
entnommen werden.
[0078] Vor allem können die einzelnen in den Fig. 1;
2; 3 gezeigten Ausführungen den Gegenstand von ei-
genständigen, erfindungsgemäßen Lösungen bilden.
Die diesbezüglichen erfindungsgemäßen Aufgaben und
Lösungen sind den Detailbeschreibungen dieser Figuren
zu entnehmen.
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Bezugszeichenaufstellung

[0079]

1 Tintenstrahldruckeinrichtung
2 Druckkopf
3 Tank
4 Tank
5 Zubringerleitung

6 Absperrorgan
7 Anschlussöffnung
8 Zuführungsöffnung
9 Reservoir
10 Rückführleitung

11 Verteilkammer
12 Aussprühvorrichtung
13 Düse
14 Pumpe
15 Filter

16 Pumpe
17 Absperrorgan
18 Absperrorgan
19 20 Heizelement

21 Thermometer
22 Heizelement
23 Thermometer
24 Steuervorrichtung
25 Füllstandssensor

26 Lüftungsöffnung
27 Zuführungsöffnung
28 Aktuator
29 Flüssigkeitsdiode

36 Druckmedium
37 Transporteinrichtung
38 Richtung
39 Schlitten
40 Richtung

41 Querführungsbahn
42 Leitungskanal

Patentansprüche

1. Tintenstrahldruckeinrichtung mit zumindest einem
Druckkopf, wobei einer Anschlussöffnung (7) für den
Druckkopf (2) mehrere Tanks (3, 4) für Tinten und/
oder ein Reinigungsmedium vorgeordnet sind und
die Tanks (3, 4) durch Zubringerleitungen (5) mit der
Anschlussöffnung (7) für den Druckkopf (2) verbun-
den sind und wobei zwischen jedem Tank (3, 4) und
einer Verteilkammer (11) des Druckkopfs (2) ein Ab-

sperrorgan (6) angeordnet ist, wobei die Tanks (3,
4) für die Tinten und/oder der Druckkopf (2) mit ei-
nem Heizelement (20, 22) und/oder einem Thermo-
meter (21, 23) ausgebildet sind bzw. ist.

2. Tintenstrahldruckeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Zubringerlei-
tung (5) zwischen dem Absperrorgan (6) und dem
Tank (3, 4) ein Reservoir (9) angeordnet ist.

3. Tintenstrahldruckeinrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Reservoir
(9) als ein Druckausgleichsbehälter und/oder zum
Anlegen von Unterdruck ausgebildet ist.

4. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Reservoir (9) im Druckkopf
(2) angeordnet ist.

5. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Absperrorgan (6) als ein Mehrwege-
ventil ausgebildet ist.

6. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen jedem Tank (3, 4) und der An-
schlussöffnung (7) eine Pumpe (14) angeordnet ist.

7. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen jedem Tank (3, 4) und der An-
schlussöffnung (7) ein Filter (15) angeordnet ist.

8. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Zubringerleitung (5) zwischen je-
dem Tank (3) und dem mit diesem verbundenen Re-
servoir (9) ein Absperrorgan (17) angeordnet ist.

9. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Rückführleitung (10) zwischen je-
dem Tank (3) und dem mit diesem verbundenen Re-
servoir (9) ein Absperrorgan (18) angeordnet ist.

10. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Reservoirs (9) mit einem Heizelement
(20, 22) und/oder einem Thermometer (21, 23) aus-
gebildet sind.

11. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tanks (3, 4) mit einem gemeinsamen
Heizelement (20) und/oder einem gemeinsamen
Thermometer (21) ausgebildet sind.
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12. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zubringerleitungen (5) mit einem Hei-
zelement und/oder einem Thermometer verbunden
sind.

13. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass mehreren Zubringerleitungen (5) ein ge-
meinsames Heizelement und/ oder ein gemeinsa-
mes Thermometer zugeordnet ist.

14. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Druckkopf (2) mit einem Heizelement
(22) und/oder einem Thermometer (23) ausgebildet
ist.

15. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tanks (3, 4), die Zubringerleitungen
(5), die Reservoirs (9), die Absperrorgane (6), die
Pumpen (14, 16) und die Filter (15) für die Aufnahme
von Tinten verschiedener Tintensysteme und/oder
verschiedener Farben ausgebildet sind.

16. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Tanks (3, 4), die Zubringerleitungen
(5), die Reservoirs (9), die Absperrorgane (6), die
Pumpen (14, 16) und die Filter (15) für die Aufnahme
einer Reinigungsflüssigkeit und/oder von Druckluft
als ein Reinigungsmedium ausgebildet sind.

17. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in einem Innenraum des Reservoirs (9)
und/oder des Tanks (3, 4) und/ oder der Verteilkam-
mer (11) für die Tinten ein Füllstandssensor (25) an-
geordnet ist.

18. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Füllstandssensor (25) in einem oberen
Endbereich des Reservoirs (9) und/oder der Tanks
(3, 4) und/oder der Verteilkammer (11) angeordnet
ist.

19. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Reservoir (9) für die Tinten mit zumin-
dest einer Lüftungsöffnung (26) ausgebildet ist.

20. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verteilkammer (11) des Druckkopfs
(2) mit zumindest einer Lüftungsöffnung (26) ausge-
bildet ist.

21. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Lüftungsöffnung (26) ein Druckre-
gelventil, insbesondere ein Servoventil, angeordnet
ist.

22. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Lüftungsöffnung (26) ein Druckre-
gelkreis angeschlossen ist.

23. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Lüftungsöffnung (26) ein Luftfilter
angeordnet ist.

24. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zubringerleitung (5) elastisch rück-
stellbar verformbar ausgebildet ist.

25. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Zubringerleitung (5) mit einer vorbe-
stimmbaren Kraft in radialer Richtung elastisch rück-
stellbar verformbar ausgebildet ist.

26. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Reservoir (9) durch eine Rückführlei-
tung (10) und eine Pumpe (16) mit dem Tank (3, 4)
verbunden ist.

27. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass Tanks (3, 4) über jeweils unabhängige
Absperrorgane (6) mit mehreren Druckköpfen ver-
bunden sind.

28. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Absperrorgane (6, 17, 18) und/oder
die Pumpen (14, 16) und/oder die Füllstandssenso-
ren (25) und/oder die Heizelemente (20, 22) und/
oder die Thermometer (21, 23) mit einer Steuervor-
richtung (24) verbunden sind.

29. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuervorrichtung (24) zur Steuerung
der Befüllung der Verteilkammer (11) und/oder der
Reservoirs (9) mit Tinte ausgebildet ist.

30. Tintenstrahldruckeinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Steuervorrichtung (24) zur Befüllung
der Tanks (3) mit Tinte und/ oder zur Befüllung des
Tanks (4) mit Reinigungsmedium ausgebildet ist.
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31. Druckkopf für Tintenstrahldruckeinrichtungen nach
einem der Ansprüche 1 bis 30, mit der Verteilkammer
(11) zur Abgabe von Tinte an eine oder mehrere Aus-
sprühvorrichtungen (12) und mit einer Lüftungsöff-
nung (26), wobei im Druckkopf (2) mehrere Reser-
voirs (9) für Tinten und/oder ein Reinigungsmedium
mit jeweils einer Zuführungsöffnung (8, 27) an einem
ersten Endbereich der Reservoirs (9) und einem Ab-
sperrorgan (6) zwischen einem zweiten Endbereich
der Reservoirs (9) und der Verteilkammer (11) der
Aussprühvorrichtung (12) ausgebildet sind.

32. Druckkopf nach Anspruch 31, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Reservoir (9) für die Tinten mit
zumindest einer Lüftungsöffnung (26) ausgebildet
ist.

33. Druckkopf nach Anspruch 31 oder 32, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Lüftungsöffnung (26) ein
Druckregelventil, insbesondere ein Servoventil, an-
geordnet ist.

34. Druckkopf nach einem der Ansprüche 31 bis 33, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Lüftungsöff-
nung (26) ein Druckregelkreis angeschlossen ist.

35. Druckkopf nach einem der Ansprüche 31 bis 34, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Lüftungsöff-
nung (26) ein Luftfilter angeordnet ist.

36. Druckkopf nach einem der Ansprüche 31 bis 35, da-
durch gekennzeichnet, dass der Druckkopf (2) mit
einem Heizelement (22) und/oder einem Thermo-
meter (23) ausgebildet ist.

37. Druckkopf nach einem der Ansprüche 31 bis 36, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reservoirs (9),
die Verteilkammer (11), die Absperrorgane (6) und
die Aussprühvorrichtung (12) für die Aufnahme von
Tinten verschiedener Tintensysteme und verschie-
dener Farben ausgebildet sind.

38. Druckkopf nach einem der Ansprüche 31 bis 37, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reservoirs (9),
die Verteilkammer (11), die Absperrorgane (6) und
die Aussprühvorrichtung (12) für die Aufnahme einer
Reinigungsflüssigkeit und/oder von Druckluft als ein
Reinigungsmedium ausgebildet sind.

Claims

1. Inkjet printing device with at least one print head,
whereby several tanks (3, 4) for inks and/or a clean-
ing medium are arranged in front of a connection
opening (7) for the print head (2), and the tanks (3,
4) are connected to the connection opening (7) for
the print head (2) by feed lines (5), and a stop element

(6) is arranged between each tank (3, 4) and a dis-
tribution chamber (11) of the print head (2), wherein
the tanks (3, 4) for the inks and/or the print head (2)
are designed to have a heating element (20, 22)
and/or a thermometer (21, 23).

2. Inkjet printing device according to claim 1, wherein
a reservoir (9) is disposed in the feed line (5) between
the stop element (6) and the tank (3, 4).

3. Inkjet printing device according to claim 1 or 2,
wherein the reservoir (9) is designed as a pressure
compensating container and/or for applying a neg-
ative pressure.

4. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein at least one reservoir (9) is dis-
posed in the print head (2).

5. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the stop element (6) is designed
as a multiway valve.

6. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a pump (14) is disposed between
each tank (3, 4) and the connection opening (7).

7. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a filter (15) is disposed between
each tank (3, 4) and the connection opening (7).

8. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a stop element (17) is disposed
in the feed line (5) between each tank (3) and the
reservoir (9) connected to it.

9. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a stop element (18) is disposed
in the return line (10) between each tank (3) and the
reservoir (9) connected to it.

10. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the reservoirs (9) are provided
with a heating element (20, 22) and/or a thermometer
(21, 23).

11. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the tanks (3, 4) are provided with
have a common heating element (20) and/or a com-
mon thermometer (21).

12. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the feed lines (5) are connected
to a heating element and/or a thermometer.

13. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a common heating element
and/or a common thermometer is allocated to sev-
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eral feed lines (5).

14. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the print head (2) is provided with
a heating element (22) and/or a thermometer (23).

15. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the tanks (3, 4), the feed lines
(5), the reservoirs (9), the stop elements (6), the
pumps (14, 16) and the filters (15) are designed for
holding inks of different ink systems and/or different
colors.

16. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the tanks (3, 4), the feed lines
(5), the reservoirs (9), the stop elements (6), the
pumps (14, 16) and the filters (15) are designed for
holding a cleaning fluid and/or compressed air as a
cleaning medium.

17. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a filling height sensor (25) is dis-
posed in an interior of the reservoir (9) and/or the
tank (3, 4) and/or the distribution chamber (11) for
the inks.

18. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the filling height sensor (25) is
disposed in a top end region of the reservoir (9)
and/or the tanks (3, 4) and/or the distribution cham-
ber (11).

19. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the reservoir (9) for the inks is
provided with at least one ventilation opening (26).

20. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the distribution chamber (11) of
the print head (2) is provided with at least one ven-
tilation opening (26)

21. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a pressure control valve, in par-
ticular a servo valve, is disposed in the ventilation
opening (26).

22. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein a pressure control circuit is con-
nected to the ventilation opening (26).

23. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein an air filter is disposed in the
ventilation opening (26).

24. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the feed line (5) is designed so
that it is able to rebound elastically.

25. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the feed line (5) is designed so
that it is able to rebound elastically in the radial di-
rection with a predefinable force.

26. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the reservoir (9) is connected to
the tank (3, 4) by a return line (10) and a pump (16).

27. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein tanks (3, 4) are connected to
several print heads via independent stop elements
(6).

28. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the stop elements (6, 17, 18)
and/or the pumps (14, 16) and/or the filling height
sensors (25) and/or the heating elements (20, 22)
and/or the thermometers (21, 23) are connected to
a control device (24).

29. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the control device (24) is de-
signed for controlling the filling of the distribution
chamber (11) and/or the reservoir (9) with ink.

30. Inkjet printing device according to one of the preced-
ing claims, wherein the control device (24) is de-
signed for filling tank (3) with ink and/or for filling tank
(4) with cleaning medium.

31. Print head for inkjet printing devices according to one
of claims 1 to 30, incorporating the distribution cham-
ber (11) for releasing ink into one or more spray de-
vices (12) and with a ventilation opening (26), where-
in several reservoirs (9) for inks and/or a cleaning
medium are disposed in the print head (2), each with
a feed opening (8, 27) at a first end of the reservoir
(9) and a stop element (6) between a second end of
the reservoir (9) and the distribution chamber (11)
of the spray device (12).

32. Print head according to claim 31, wherein the reser-
voir (9) for the inks is provided with at least one ven-
tilation opening (26).

33. Print head according to claim 31 or 32, wherein a
pressure control valve, in particular a servo valve, is
disposed in the ventilation opening (26).

34. Print head according to one of claims 31 to 33,
wherein a pressure control circuit is connected to the
ventilation opening (26).

35. Print head according to one of claims 31 to 34,
wherein an air filter is disposed in the ventilation
opening (26).

21 22 



EP 1 507 665 B1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

36. Print head according to one of claims 31 to 35,
wherein the print head (2) is provided with a heating
element (22) and/or a thermometer (23).

37. Print head according to one of claims 31 to 36,
wherein the reservoirs (9), the distribution chambers
(11), the stop elements (6) and the spray device (12)
are designed for holding inks of various ink systems
and various colors.

38. Print head according to one of claims 31 to 37,
wherein the reservoirs (9), the distribution chambers
(11), the stop elements (6) and the spray device (12)
are designed for holding a cleaning liquid and/or
compressed air as a cleaning medium.

Revendications

1. Imprimante à jet d’encre avec au moins une tête de
pression, où sont disposées en amont d’une ouver-
ture de raccordement (7) de la tête de pression (2)
plusieurs cuves (3, 4) pour des encres et/ou un milieu
de nettoyage, et les cuves (3, 4) sont reliées par des
conduites d’amenée (5) à l’ouverture de raccorde-
ment (7) de la tête de pression (2), et où est disposé
entre chaque cuve (3, 4) et une chambre de répar-
tition (11) de la tête de pression (2) un organe de
fermeture (6), où les cuves (3, 4) pour les encres
et/ou la tête de pression (2) sont respectivement est
réalisée(s) avec un élément chauffant (20, 22) et/ou
un thermomètre (21, 23).

2. Imprimante à jet d’encre selon la revendication 1,
caractérisée en ce qu’il est disposé dans la con-
duite d’amenée (5) entre l’organe de fermeture (6)
et la cuve (3, 4) un réservoir (9).

3. Imprimante à jet d’encre selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que le réservoir (9) est réalisé
comme un contenant de compensation de pression
et/ou pour l’application d’une dépression.

4. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’au moins
un réservoir (9) est disposé dans la tête de pression
(2).

5. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que l’organe
de fermeture (6) est réalisé comme une vanne à plu-
sieurs voies.

6. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’il est dis-
posé entre chaque cuve (3, 4) et l’ouverture de rac-
cordement (7) une pompe (14).

7. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’il est dis-
posé entre chaque cuve (3, 4) et l’ouverture de rac-
cordement (7) un filtre (15).

8. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un orga-
ne de fermeture (17) est disposé dans la conduite
d’amenée (5) entre chaque cuve (3) et le réservoir
(9) relié à celle-ci.

9. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un orga-
ne de fermeture (18) est disposé dans la conduite
de retour (10) entre chaque cuve (3) et le réservoir
(9) relié à celle-ci.

10. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les ré-
servoirs (9) sont réalisés avec un élément chauffant
(20, 22) et/ou un thermomètre (21,23).

11. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les cu-
ves (3, 4) sont réalisées avec un élément chauffant
commun (20) et/ou un thermomètre commun (21).

12. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les con-
duites d’amenée (5) sont reliées à un élément chauf-
fant et/ou un thermomètre.

13. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un élé-
ment chauffant commun et/ou un thermomètre com-
mun est associé à plusieurs conduites d’amenée (5).

14. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la tête
de pression (2) est réalisée avec un élément chauf-
fant (22) et/ou un thermomètre (23).

15. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les cu-
ves (3, 4), les conduites d’amenée (5), les réservoirs
(9), les organes de fermeture (6), les pompes (14,
16) et les filtres (15) sont réalisés pour la réception
d’encres de systèmes d’encre différents et/ou de
couleurs différentes.

16. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les cu-
ves (3, 4), les conduites d’amenée (5), les réservoirs
(9), les organes de fermeture (6), les pompes (14,
16) et les filtres (15) sont réalisés pour la réception
d’un liquide de nettoyage et/ou d’air comprimé com-
me milieu de nettoyage.
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17. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un cap-
teur de niveau (25) est disposé dans un espace in-
térieur du réservoir (9) et/ou de la cuve (3, 4) et/ou
de la chambre de répartition (11) des encres.

18. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le cap-
teur de niveau (25) est disposé dans une zone d’ex-
trémité supérieure du réservoir (9) et/ou des cuves
(3, 4) et/ou de la chambre de répartition (11).

19. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le réser-
voir (9) pour les encres est réalisé avec au moins
une ouverture d’aération (26).

20. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la cham-
bre de répartition (11) de la tête de pression (2) est
réalisée avec au moins une ouverture d’aération
(26).

21. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’il est dis-
posé dans l’ouverture d’aération (26) une vanne de
réglage de pression, en particulier une servovanne.

22. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un circuit
de réglage de pression est connecté à l’ouverture
d’aération (26).

23. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un filtre
à air est disposé dans l’ouverture d’aération (26).

24. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la con-
duite d’amenée (5) est réalisée avec une déforma-
tion de rappel élastique.

25. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la con-
duite d’amenée (5) est réalisée avec une déforma-
tion de rappel élastique avec une force pré-définis-
sable dans la direction radiale.

26. Imprimante à jet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le réser-
voir (9) est relié par une conduite de retour (10) et
une pompe (16) à la cuve (3, 4).

27. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les cu-
ves (3, 4) sont reliées par des organes de fermeture
respectivement indépendants (6) à plusieurs têtes
de pression.

28. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que les or-
ganes de fermeture (6, 17, 18) et/ou les pompes (14,
16) et/ou les capteurs de niveau (25) et/ou les élé-
ments chauffants (20, 22) et/ou les thermomètres
(21, 23) sont reliés à un dispositif de commande (24).

29. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le dis-
positif de commande (24) est réalisé pour la com-
mande du remplissage de la chambre de répartition
(11) et/ou des réservoirs (9) avec de l’encre.

30. Imprimante àjet d’encre selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le dis-
positif de commande (24) est réalisé pour le remplis-
sage des cuves (3) avec de l’encre et/ou pour le rem-
plissage de la cuve (4) avec un milieu de nettoyage.

31. Tête de pression pour des imprimantes à jet d’encre
selon l’une des revendications 1 à 30, avec la cham-
bre de répartition (11) pour l’émission de l’encre à
un ou plusieurs dispositifs de projection (12) et avec
une ouverture d’aération (26), où sont réalisés dans
la tête de pression (2) plusieurs réservoirs (9) pour
des encres et/ou un milieu de nettoyage avec à cha-
que fois une ouverture d’amenée (8, 27) à une pre-
mière zone d’extrémité du réservoir (9) et un organe
de fermeture (6) entre une deuxième zone d’extré-
mité des réservoirs (9) et la chambre de répartition
(11) du dispositif de projection (12).

32. Tête de pression selon la revendication 31, carac-
térisée en ce que le réservoir (9) pour les encres
est réalisé avec au moins une ouverture d’aération
(26).

33. Tête de pression selon la revendication 31 ou 32,
caractérisée en ce qu’il est disposé dans l’ouver-
ture d’aération (26) une vanne de réglage de pres-
sion, en particulier une servovanne.

34. Tête de pression selon l’une des revendications 31
à 33, caractérisée en ce qu’un circuit de réglage
de pression est connecté à l’ouverture d’aération
(26).

35. Tête de pression selon l’une des revendications 31
à 34, caractérisée en ce qu’un filtre à air est disposé
dans l’ouverture d’aération (26).

36. Tête de pression selon l’une des revendications 31
à 35, caractérisée en ce que la tête de pression (2)
est réalisée avec un élément chauffant (22) et/ou un
thermomètre (23).

37. Tête de pression selon l’une des revendications 31
à 36, caractérisée en ce que les réservoirs (9), la
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chambre de répartition (11), les organes de ferme-
ture (6) et le dispositif de projection (12) sont réalisés
pour la réception d’encres de différents systèmes
d’encre et de différentes couleurs.

38. Tête de pression selon l’une des revendications 31
à 37, caractérisée en ce que les réservoirs (9), la
chambre de répartition (11), des organes de ferme-
ture (6) et le dispositif de projection (12) sont réalisés
pour la réception d’un liquide de nettoyage et/ou d’air
comprimé comme milieu de nettoyage.
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